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MÄ<lKWKWxt
Hb die cerebri. Ceser unserer Zeitschrift!

Beim JTbscbluss des VII. Jabrganges^der Zeitschrift

Hm häuslichen Berd
bitten wir Sie höflich, unserem gemeinnutzigen uaterländiscben
Unternehmen auch ferner treu zu bleiben.

?iir den neuen Jahrgang sind uns bereits Beiträge zugesichert

von Isabella Kaiser, TOeinrad Cienert, ßermine Uillinger, Emst Zahn u. a.

Zur Uermeidung unnötiger Sendungen und Kosten wird der

Jlbonnementsbetrag von Jr. 2.— $cbon mit Hr. 1 erhoben werden.

Zurich, 6nde flugust 1904.

Die Pe$tallozzige$elI$cbaft in Zurich.

Kanfen Sie Seide DIREKT
(£S tof)nt jidji SBmtberboiïe Neuheiten in @eiben= nnb goularbftoffen jeber 2trt in
unerreichter SluSmaf)! fc£)on Bon 95 ®ts. an. ©pifcen» nnb ißaillctteSriRobcn,
©loufen, SRüfdjcn, tßliff S sc. üKufter bei Stngabe beS ©etoünfdjteu franfo.
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W <Ile verehrl. Leser unseres Zeitschrift!

keim Mschluss des VII. ^abrganges^deV Zeitschrift

Um häuslichen fterti
bitten M 5ie höflich. unserem gemeinnützigen vaterländischen
Unternehmen auch ferner treu zu bleiben.

M clen neuen Jahrgang sind uns bereits keiträge zugesichert

von Isabella Kaiser, Meinrack Lienert, kermine killinger, Crust Xabn u. a.

^ur kermeiâung unnötiger 5enàgen und kosten wird der

Monnementsbetrag von Fr. 2.— schon mit Nr. > erhoben werden.

Xiirich. ende Hugust 1904.

vie?estail022igesellschaft in Xurich.

kniià 8ie VIKKKI
Es lohnt sich! Wundervolle Neuheiten in Seiden- und Foulardstoffen jeder Art in
unerreichter Auswahl schon von 9S Cts. an. Spitzen- und Paillettes-Robcn,
Blousen, Rüschen, Pliss s -c. Muster bei Angabe des Gewünschten franko.

SsIâsnstoS- àì>rlk - Union



D'.WandersMalzextrakte
39 jahriger Erfolg. lu allen Apothekern. SB janrtg.r Erfolg.

Kalk-Malzextrakt, ausgezeichnetes Nährmittel für knochenschwache Kinder, vorzüglich
bewährt hei Knochenleiden nnd langdauernden Eiterungen; kleine Original-
flasche Fr I 40. grosse Originalflasche Fr. 4.—.

Eisen Malzextrakt glänzend bewährt bei Blutarmut, allgemeinen Schwächezustanden,

Mch erschöpfenden Wochenbetten etc.; kleine Originalflasche Fr. 1.40, grosse

MalzexSakKmif'Bronanimoni7n, gegen Keuchhusten, ein seit Jahren erprobtes Lin-
derungsmittel; kleine Originalflasche Fr. 1.40, grosse Origmalflasche Fr. 4.-

Hr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons. —
~

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, überall käuflich.

i^êi^wiëxexeexexettexexexx
• Cey/öÄ-J'Aee |

der weltbekannten Lipton-Plantagen
in Paketen von

'/s Kilo 'A Kilo '/s Kilo
Qual. I Fr. 1.— Fr. 1.90 Fr. 3.80

II „—80
III „—.65

1.55
1.20

3.10
2.40

in Büchsen von netto

'/i Kilo V» Kilo 1 Kilo 2 Kilo
Fr. 2.— Fr. 4.— Fr. 8.— Fr. 15.50

„ 1.65 „ 3.30 „ 6.60 „ 12.75

„ 1.30 „ 2.60 „ 5.20 „ 10.-

X

»
X

X Marke „BUKO"
unter Aufsicht der kaiserl. russ. Zollbehörde in Paketen verpackt, welche

mit der staatlichen Banderolle versehen sind, eignen sich ihres hoch-

feinen Aromas wegen besonders für Gesellschaftstliee.
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E

n H
'

„ III
IV
V

'/i« Pfund
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Fr. —55

„ -50
-.40

:: -35
-.30
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'/* Pfund
russ.

Fr. 2.—

„ 1.80

„ 1.40
1.25
1.05
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Fi. 3.90

„ 3.50
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„ 2.40

» 2.—

1 Pfund
russ.

Fr. 7.70

„ 6.90

„ 5.40

„ 4.70
3.90

"
Zu obigen Detailpreisen erhältlich m Spezerei-

Handlungen, ^^^^epozltare für die Schweiz

Bürke & Albrecht
Zürich und Iiandquart,

und Delikatesse-

Xi
x*X
X

S Zürich und l^anuquari. ^
$XSX#X$XSX®Xft©XftX#X®X&X#X#

Jede Art
von

— Mnsttiistrnieiten —

Spezialitäten:
Violinen, Mandolinen,

Zithern, Guitarren.

Spezialität: UorziiQlicK

Saiten
für alle liutruttieim

Treislisten frei

Gebr. Hng & Co,

Zürich
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^àìwwt dà^nt° °°à v°° kàs. ààtlo-. «ir«i°dt, Màl iàmà
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- - S. Gyn, Buchbinderei, Zürich I —
Sfhlstrasse 16, im alten Seidenhof

Schreibbücher, Musterkarten etc., Zeitschriften-Einbände etc.
Lager und Extra-Anfertigung von getriebenen und geschnittenen

Lederarbeiten, mh

* Stets frisch! ¥

Proviant
für Touristen

in grosser Auswahl.
Wurst- und Fleischwaren

Früchte-Konserven
Gemüse-Konserven
Fleisch-Konserven

(auch mit Kochvorrichtung).
erfrischende Getränke

empfiehlt bestens
johs. Gänssien, Nachfolger von

C. Eggerling's
Delikatessenhandlung,

Zürich, Münstergasse 7
V Telephon 2381.

In der Entwicklung
zurückgebliebenen

kränklichen
schwächlichen ir.
rhachitischen ÄIIIlIClIl
skrofulösen

gibt man am besten

Kalk- Casein
Erfolge überraschend.

Büchse Fr. 2.50 in Apotheken.

Gesellschaft für diät. Produkte A.-G.

Zürich.

Dazwew- «Verrat-^Baumwoll-, Leinen- und Bettwaren, Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche,
Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche, Schuhwaren, Damen-, Mädchen-
und Knaben-Confection, Modes, Herren-Artikel; Handschuhe, Tricotagen,
Strümpfe, Wollwaren, Confituren, Conserven, Weine etc., Bijouterie,
Galanterie, Spielwaren, Haushaltungs-Artikel, Möbel etc. etc.

in nur guten Qualitäten zu allerbilligsten Preisen.

Grands magasins jClîîîOli $. Jl.
Gegründet 1833 «« Zürich ** Gegründet 1833

Grösstes Sortimentshans der Schweiz.

,-G..
J3 ' H«-* V UUJ.LU11 Ii I 14 I | .«M
Jj (begründet 1860. — UrÖHste» Etablissement dieser Art in der Schwei»
« Anstalt für Reinigung und Ausrüstung jeder Art Wäsche nach &
J nnschadl. pat. Verfahren. Amtlich konstatiert s

Jede Itdbmig anmgescliloHKien. |^^^^ft^voHange^Prospekte^und Kosteiiberechnuugen. Riß VcrWilltüIlff- ^

- - - 8. ôuokbiài-eî, ?üpiell I —
SHiIstrasss 16, im sltsn SsiSsniios

8v^kibbllvkki', Muàliaà Kto., Ikitookàn-Linbànclk eto.
tsger unll Kxti'a Anfertigung von getriebenen unil gescbnittenen

teilerarbeiten.

-tc Lx-l»«!»: ^

?roviant
fÜt^ îoUNÎStSN

in Arosser ^NS'VNÜI.
tVurst- uncl ^ikikoli^ai'kn

^llolite-Konkki'Vkn
kkMll8kKoN8kl'VKN
^lei8ok-i(on8kkVkn

(aueli wit Ì(0eiiv0iiieiìàrìA).
erttiscventle Setränke

empüsklt üsstsns
tvtlS. txànsslsn, ^aeütoiAer von

V. ÜKKerliox s
DstilràîssssvdS.I» itlu»K,

2ürtvl», IVlàsisrNâsss 7^ r«i, pl,n„ gzsl.

In <>ei !.ii<vvit l<llii>«
«nrüeIiKv?»Ilv?»«i»vn

krànklivken
svkàlilivûen
rüsvüitisvkön »KUîâî?IlI
slii-ofulöson

Aidt mîìi, »m dsstsn

kâ- liì^oïii
Lirtolgs üdsrinseüsnü.

Ilüdies ?r. 2. KO in A^pvtìiàsn.

Kesellscbstt lui' iliât. proclukte A.-k.
2ürtvd.

Dame«- »«i/
àuimvoli-, Beiueu- unà Lstwureu, «urüineii, Nöbsistoike, ?epxiâs,
Damen-, Herren- uuâ Xiuàer-^Vàde, Sàûvureu, Dumso-, Nüüoüeu-
uuâ Xnàn-eoàà, Noàss, Berreu-àtikel, Kuuûsàûe, ^rioot^eu,
Strümpfe, ^àureu, tlouütursii, Konserven, ^Vsine etc., Bijouterie,
Lruiuuterie, Spielwareu, Hg.U8ûàItuuA8-àtiûsI, Nödel eto. ete.

in NUI- guten yuslîtàten allkkbîllig8ten Pf-kî8kn.

«rancis magasins Wmsli 5H.
6eZ?-ülläet 1833 «M Ajjll(l) îî Se^àdet 1833

(^rÖ88ts8 8c>rtilli6Qt8kau8 6sr Kstiîsii?!.

,-k„
-Z 0vx>-ii»>I°t I»»0. — «Iiàt«» Xrt I» ll. r 8^,1^!-" ^nsàlt kür Ràlxuvx uaâ àsrii.tunx loàsr àt IVànoks v»od s-

L uilnàâl. pá Vvrkàoi». àtltod konàttvrt s

i^ostwiìiei eLlwnti^en. sjjg VMitllliiijs. ^



j|||j|p^ ytomp/e/-/e

iMf Wobnungs -
iff Einrichtungen.!
IBS Salon,Speise-&5cf)lafzimer |
l\ll A /5wze//7£ II

ffi ^Po/ster^'/i
Bureaux-Einric^ungen J i

/Ainister-Bureaux

P^/eaus^-^U

^/^èwerbihaSte^

rcl^rj^ntonal
ba nky^

Schweiz. Kreditanstalt in Zürich.

7s 7o Obligationen, 3 Jahre fest, ausgestellt auf den Namen oder den

Inhaber ;

Bareinlagen bei unserer Depositenkasse gegen Einlagehefte, Zms-

Vergütung bis «uf Weitere. 3'/.»/. «°, BüctaHung bt.

Frk 1000 per Monat ohne Kündigung und ohne Zinsverlust;

tahlkammer: Vermietung von Schrankfachern an Private fur Aul

bewahrung von Wertsachen ;

Aufbewahrung und Verwaltung von Werfpapieren, Vermittlung v„„

Kapitalanlagen, Geldwechsel etc.

Maison fondée
en 1856e..«nj..rwr. Durber

7 Münsterhof ZÜRICH Münsterhof 7

«K« Me» SchuhwarenChaussures
Grosse Auswahl. Billige feste Preise.

^ixr'fbVit.ifcs tue Solidität ———

Srospecfe franco <&*«»>

^Halbjahr5kurse,Kurse v.lQ0.l5u.50Sa$en^

Gefunden
ist das absolut sichere Mittel zur
Vernichtung der schädlichen Motten.
Während Naphtalin und Campher nur
momentan betäuben, tötet

mottinol **
unfehlbar die Motten.

Pläschchen mit Gebrauchsanweisung
à 50 Cts. empfiehlt

Droguerie z. Erzberg
Rennweg 7, Zürich I.

Ms - M
M ^innchi-uiige» m

lêi 5s!on,5pe!se's5L>)Iàime^ S

tìn // si

MMAì ^"^^ux-Lini-^^unZen M ^
M» »à /^imsder-Vuresux

'sîèv/eàkà^
i-ch^r^^à^sl

ds

8àà. Ureààlt^I» z«rià
'/j.°/,vd!igaîivnvn, 3 ^wre fest, »usASstollt »W àeu ^àwen oäer à«ll

Inds-ks? ;

oa^inlagvn keî unsei-vi- gspositknicssZk Li^^àà, ?ê
v-^w°- bi- .°k Và. Z>/-°/° °â°^ M-k-à-e d..

1000 per Nà owe ààiZunA onà owe Xêeàt;
!iaklliammsr: VerwewoZ V0Q Sàiaàkaàerll S.I1 ?riv»ts àr àt

ì>e^?kàrur>A vov ^ertss-ewo ^

.uld«>.àng U>»I v°n.àng v°n «-rlp-pà, V°r-!..Iu-ê .0°

^»pitàlllaAev, Lslclwkîvksôl eto.

lâàisou kouâàs
su 1SSSMM 8arder

7ânàà^ ^Ükiett Màsìsàol7
-îKS D^W°-

0ro»»v àa»v«à1. RMixo to»ts ?ro1»s.

Koliâiîàî

krâ°

^»slbMr-Iair-°>IüirssVä'l0l>^SuSoZs§LN>,

(^skunàsn
ist 6àS siisolut siàsrs Nittsi
VernieììinnA der seiiZ-diieiien ^leìiien.
'ÍVàenà Rapkts.iiii uuà O-ìinz.dsr
ineinenîan ì>6tìinì)6n, toìeì

Msltinol -nnkeiilbar àig Alottsu.
?Isslîiiâsii mit (xeiirÄuäsÄiiv?sisuvA

^ SO <Zts. siupLsiiIt

vrvKllvrie !e. AràrA
üsuuv?ex 7, 2ürivd I.



Ergänzung der täglichen Nahrung

mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
bewirkt bei

Kindern jeden Alters wie Erwachsenen

schnelle Appetitzunahme, rasche Hebung der körperlichen Kräfte,

Stärkung des Gesamt-Nervensystems.

JVacÄsfeAeneü einige ârzfZiçfee GWacAfem, soweit dies der iescArän&te
.ffawm gestattet ;

Herr Dr. Sinapius in NSrenberg (Pommern) schreibt: „So lange ich Dr. Hommel's
Haematogen bei Bleichsucht, Skrophulose, Nervenleiden, Rhachitis, überhaupt bei
Krankheiten, die auf Blutentmischung beruhen, angewendet habe, hin ich mit den
Erfolgen stets zufrieden gewesen. Ich kann sagen, dass ich das Haematogen Hommel
tagtäglich verordne. Es ist eines der hervorragendsten medizinischen Präparate der
Jetztzeit und verdient das allgemeine Lob. Ein ungeheurer Fortschritt ist in dem Mittel
gegenüber der alten, Magen und Zähne verderbenden Eisentherapie gegeben".

Herr Dr. Demme in Berlin schreibt: „Dr. Hommel's Haematogen habe ich in
etwa 100 Fällen von Bleichsucht, Skrophulose, Schwindsucht, Rekonvalescenz,
Schwäche angewandt und bin mit dem Erfolg ausnehmend zufrieden".

Herr Dr. A. Nicolai, Sanitätsarzt in Greußen i. Thüringen schreibt: „Dr. Horn-
mel's Haematogen hat mir ganz vorzügliche Dienste geleistet. Ich war bei meinem
Alter von 65 Jahren durch die Anstrengungen des Dienstes sehr heruntergekommen
und hatte den Appetit vollständig verloren. Ihr Haematogen hat mich aber (ohne
nebenher etwas anderes zu gebrauchen) wieder völlig auf die Beine gebracht".

Herr Dr. A. Hippelein, München schreibt: „Ich habe Dr. med. Hommel's Haema-
togen bei meinem eigenen 9jährigen, sehr blutarmen Sohne angewendet und schon
nach den ersten paar Löffeln einen so überraschenden Erfolg in Bezug auf den Appetit
gesehen, wie bei keinem derartigen Mittel".

Herr Dr. Carl Esch, Kattern (Schlesien) schreibt: „Bin mit den Erfolgen von
Dr. med. Hommel's Haematogen ausserordentlich zufrieden; habe es bei Kindern
von 1—14 Jahren und hei Erwachsenen im Alter bis zu 60 Jahren wioderholt in
Anwendung gebracht und immer mit demselben schönen Erfolge. Bei schwächlichen
Kindern, bei bleichsüchtigen Mädchen, bei Erwachsenen in der Reconvalescenz nach
schweren Erkrankungen, möchte ich es ungern vermissen".

TFarmmgr vor Fo/w/mn# /
Weder in Pillen, noch in Pulverform, noch mit Cacao ge-

mischt, sondern nur in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr.
Hommel's Haematogen echt.

Nicolay & Co., Zürich.

^rgàung à täglieken I^aknung

mittslst irlsinor ^llâlltitàtsn von

Dr. klomm!» làmtvD
dovvlrlct ì»sl

l(inànjeclen/^Ite^s wie^rwaekeenen

soknsllv Âppktànskme, l-a8vkk »ebung à köi-pei-Iieken Ki-à,
8tà»-IillNg à kv8SMt-^KI-VSNS>8tkM8.

ÎVao^à^sllcê àîFS Sîàcîìtsn, soweit â's» Äs»" àsso^à^ts
Aaum Aestattet.'

Hsrr lin. 8inepius in blönsndeng (Ooillinsrn) sedrsidt: „80 ienAs iod On. Oowinsi's
llASMAto^en dsi Lisiodsnedt, Ldropdiiioss, ^srvsnisiàoll, Rdssditis, itdsrdsllpt dsi
Lirenddeitsn, àis Ank iZIntentinisodunA dsriidsn, AllAsivsoàst dado, kin iek nut àen
OrkolßSll ststs ûlltrisàsn ^sivsssv. Iel> IcAiin sAgsll, àss ied à»s Og.sillAtoASll Oominsi
tAgtêìAlied vsroràns. ks ist vines lien kervonnagenàsten meàirinisebsn knâpsnste lien
ietzàreit unli venàient liss ellgemeine l.ob. Kin ungebeunsn Kontsvbnitt ist In liem biittel
gegvnlibsn lien àn, IVIsgen unii ^àkns venàendenàsn kisentbenepiv gegeben".

Osrr Un. livmme ill kenlin sedrsidt: ntir. Ooillinsi's NâsillAtoASll dads ied ill
oìivà 100 ?âllsll voll Llsiedsuodt, 8dropdnioso, 8odivinàsuedt, RsdouvAloseenii,
8odiv!ìeds sllAg^sllàt llllà dia iuit àsin OrkolZ ausnebmenà ruirieàsn".

Ouïr lin. /t. illvoleî, 3svitêits»i2t ill Lnsnöen i. l^diirillAsn sedrsidt: ^Or. Iloin-
insi's Oasilliitollsn dg-t inir A»n^ vorr.ÜAlisdo Oisnsts gsisistst. Ick wär bei illsinsin
Alter voll 65 àsdrsn ànred <iie AnstrenAllllKsn <Zos Oigllstos ssdr dsruotsrAsdominon
llllà dAtte àsll Appetit voilstknàiA voriorsn. Ikn keemetogen bet mied eben (ebne
nebenben etwes snàenvs ?u gebneucbvn) wieàen völlig sut liie keine gebnsokt".

Herr lln. A. ltippeikin, H/Illnvksn sedrsidt: „led IiA.de Or. rnsà. Ooinillsl's UnsinA-
toASll dsi illsinsin eiAöllSll 3jêidrÍASll, ssdr dilltärinsn Zodlls ANAsvsnàst llllà svbvn
need lien ersten pasn tötteln einen so ûbsnnssvbenàen knlolg in OsnuA Auk àen Appetit
Asssdvll, ivie dsi dsilleill àersrtigsn dlittei".

Osrr vn. Ksnl ksok, ltettenn (Ledissisn) sedrsidt: ^ liin illit àsll Orkol^sn von
Or. illsà. làoillillvi's LASlllAtoesll âussvroràsntiied 2llkrisàen; dsds es dsi diinàsrn
von 1—14 àlldreu unà dsi OrivAedsonsn ior Aitsr bis ün 66 ladrsn vrioàsrdolt in
àvsnàunA AsdrAvdt nnà imuisr init àsillssldon sedönsn Orkolgs. kei seliwsvblîvlisn
Kinàsnn, bei bloieksüvbtigen Uààeken, bei Knwklvbssnon in àen kevonvelesoenî nscb
svbwenen kndnsnllungen, rnöedts isd os llllAsrn verrllisssn".

VST' FN/sânnL/
^Voàor ill killvll, I»ooà ill kulversorm, riood mit Lâvâv Ae-

misoiit, sollàvrll Qtir ill k'Is.soìiell mit einAepräAtsm ^amen ist Vr.
Souuwsì's S»oo»»toxoi» eât.

Xioolazt <à Oo.. Mrià.
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